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von P.Hans Se.tunNd Nn See
Ein  erhebendes  Fest  fiir  den  Ort  und  das ganze

aus  Imst

Paznauntal -  Aueh  vom  8tanzer  Tal,  aus  Iiandeek  und

kamen  Besueher

SEE/Paznaun.  -  Der  Heimat  Gruß dem  Neugeweihten!
Unter  diesem Motto  stand kürzlidi  ein Samstagabend  in  der
Pfarrgemeinde  See/Paznaun.  Bei  der  ,,Alten  POS&" warte-
ten  seine Angehörigen,  die  ganze Bevölkerung  mit  Schiitzen
und Musik.  Der  Ortspfarrer  Franz  Lenz und Bürgermeister
Tsföiderer  fanden  herzlidxe  Worte  der  Begriißung  für  den

Sohn  der  Heimat,  Herz-Jesu-Missionar  P.  Hans  Sd'imid.
Glod«engeläute  löste  das Krad'ien  der  Böller  ab. Alles  war
arif den Beinen. Ein deuts*er  Gast meinte:  ,,So etwas liaben
wir  bei uns nodx nie erlebt."

Ehrensalut  der  Schiitzen,  feierli*e  Märsd'ie  der  Afüsik-
kapelle  und gratulierende  Kinder  gaben die Freude  aller An-
wesenden  stelföertretend  wider.  Der lange Zug, der den Pri-
mizianten  von der Bundesstraße  zur Kird'ie  geleitete,  führte
zu einer abendlid'ien  Anda*tsfeier  in der Heimat-  und Pfarr-
kird"ie  See, wo  der  Neugeweihte  zum  ersten  Male  seinen
Primizsegen  spendete.

Bergfeuer  und Flammensförift  braditen  nod'i  nie gekanntes
Leben  in  den  freudig  bewegten  Afünd.  Ein  Fe'ierwerk  er-
hellte  die  Nad'it.  Aus  den  Dankesworten  des Neupriesters
ging kiar  hervor:  der erste Dank  und die erste Ehre gebü&t
dem  ewigen  Hohenpriester.  Die  ganze  Pfayrgemeinde  ver-
harrte  im stillen  Gebet,  als der Primiziant  an dag Grab sei-

Auch  heuer  wieder  wurde  von Seiten  des  Österreichi-
sühen  Bundesheeres  die  Ge]egenheit  geboten,  ein  Ver-
gleichsschießen  zwischen  der Garnison  Landeck  und  dem
Oberirxntaler  8chützenregiment  durcl'izufiihren.  Da  letztes
Jahr  dieses Vergleichsschießen  - ist es doc}i  ein  8chießen
mit  dem Sturmgewehr  des Bundesheeres  - ein  voller  Er-
folg  geworden  ist, ging  man  heuer  heran,  dies in  einem

größerenRahmenaufzuziehen.Geschossenwurde  auf  200m,

liegend  mit  8turmgewehr  auf  12-er  Ringsföeibe.  Die  höchst-

möglichste  Ringzahlfürd@n  Einzelschützen  waren  120  Ringe.
Gewertet  wurde  vor  a]lem  das Mannschaftsschießen,  je
Mannschaft  4 Mann.

Da sich heuer  zum lOO. Male  jährt,  daß die  Landes-
seliützenkompanie  des Gerichtsbezirkes  Landeck  bei  der
Verteidiguug  des 8üdens  unseres  Vaterlandes  bei Le  Tezze
die Feuertaufe  erhalten  hatite,  wurde  der  Namen  Le  Tezze-

8chießen gepr%t.
ZabJreicl'i  waren  die Meldungen.  In der Klasse  Garni-

ner Mutter  trat:  ,,Wenn  das Samenkorn  nia'it  in  die  Erde
fällt  und stirbt,  bringt  es keine  Frudxt."  Nur  die  große
Glo&e  vom Turm  sang diesmal  ihr Lied der Auferstehungs-
freude  in das abendliche  Dunkel.

/1yB.5onntag  holten  Musik  und &hützen  rinter  Begleitung
von Hunderten  Gläubigen  den Bauernsohn  und Neugeweih-
ten Hans S*mid  von seinem Heimathaus  in  Maierhof  ab.
Es kamen Leute  vom ganzen  Paznaun,  vom  Stanzer  Tal,
von Lande&  und noch von Imst. 31 Priester  und Theologen
waren im Festzug,  der  zur  Feklmesse,  zur  ersten  heiligen
Aiesse des Neupriesters,  führte.  Der  Generalassistent  der Herz-
Jesu-Missionare  aus Rom,  P. Provinzial  Kapa,  Msgr.  Dir.
Dr.  Stark,  Landesamtsdir.  Dr.  Kathrein  waren  zugegen.

P. Josef Strolz  MSC  hielt  die Primizpredigt,  ein Mitbru-

der des Primizianten.  Sieben  Festbögen,  davon  zwei  über
die Bundesstraße,  kündeten  den  Fleiß und den  einhelligen
Eifer  der gesamten Bevölkerung,  dem Neupriester  den  ver-
dienten  ehrenvollen  Tag zu gestalten.

Alte Leute brad'iten  zum  Ausdrudt,  nod'i  nie  in  ihrem
Leben einen solföen Tag @rlebt zu haben. Nad'i  der Prozes-
sion fanden  nur  die Hälfte  der Gläubigen  Platz  in der Kir*e.
Es war  ein Fest des Priesters,  der Freude  und der I.eu*tkraft
des katholisdhen  Glaubens.

son Landeck  - Oberinntaler  8chützenregiment  wurden
28 Mannschaften  gemeldet,  welche  auch tatsächliüh  an-

traten. In  der Gästeklasse,  zu der die übrigen  8cbützen-
kompanien  des Landes  Tirol,  die Mannschaften  der  6, Jä-
gerbrigade  und  Eichützenkompanien  des Landes  Tirol,  die
Mannschaften  der 6. Jägerbrigade  und  8ühützengi1den  des
Bezirkes Landeck  zä}ilten,  wurden  22 Meldungen  abge-
geben.

Auch  St. Petrus  hatte  ein Einsehen  und am 30.  und
31. Juli  regnete  es endlich  einmal  nicht  und  so konnts
das Schießen  bei gutem  Wetter  und guter  Laune  aller
Beteiligten  abewickölt  werden.

In der Wertung  Oberinntaler  8chützenregiment  und
Bundesheer  der Garnison  Landeck  blieb  8ieger  die Trag-
tierkompanie  mit  404 Ringen  ; dann  folgten  :

Eichützenkompanie  Kappl  mit  390 Ringen
4. Ausbildungskompanie  mit  382 Bingen
Sc}iützenkompanie  Fließ  mit  381 Ringen
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In  der Gästeklasse  wurde  8ipger  und  zugleich  Tages-

bestier  :

8chiitzenkompanieKufsteinmit420Bingen,  dannfolgten:

Eichützenkompanie  Wilten  mit  40!5 Ringen

Heeressportverein  'I'irol  mit  404 Ringen

Zollwaühe  Landeck  mit  400 Ringen

In  der Einzelwertung  siegte  :

OffzStv.I(onebergLeopold,Tragtierkompanie,  113 BinHe
Eberl  Erwin,  SchKp.  Kufstein  mit  112 Ringen

Hptm. 8teinwender,  Kdt.  4.Kp/JgB.  22 mit 108 Ringen
8chHptm.  Sailer  Alois,  SchKp.  Serfaus  mit  108 Ringen

Am  Sonntag,  den  7. August  196 €) wurde  nach  einer

schlichten Le Tezze-Feier und (7efa11enenehrung die Preis-
-verteilung  in  der  Pontlatzkaserne  durchgeführt.  Leider

konnte  Herr  Landeshauptmarin  von  Tirol  Ok.-P!iat  Eduard

Wallnöfer  infolge  Erkrankung  die  Preisverteilung  nicht

selbst  vornehmen.  Seine  Vetretung  übernahm  Abgeord-

neter  zum Nationalrat  und  Mitglied  des Verteidigungsaus-

schusses  Fratiz  Begensburger.  8ehr  schöne  Pokale  und  Eh-

renpreise  des Herrn  Landeshauptmannes  von  Tirol,  von  Be-

zirkshauptmann  von  Landeck  Hofrat  DDr.  Lunger,  LdAG

Rudolf  Schwaiger,  Rudolf  Draxl  rind  Adolf  Letten-

bichler,  sowie  zahlreicher  Gemeinden  unseres  Bezirkes  und

Bürger  unserer  8tadt  wurden  &l1  die  Mannschaften  ver-

geben.  Besonders  zu erwähnen  wäre  der Ehrenpreis  und

Wanderpokal,  den die 8chwiegertochter  des bei Le Tezze

kommandierenden  Schützenhauptmannes  NikolausWachter

geb. Angermann  für  die  beste  8ühützenmannschaft  des

OberinntalerSchützenregiments  gestiftethat.DiesenPokal  er»

hielt  die Schützenkompanie  Kappl.

Über  die Laxidesschützenkompanie  des Gerichtsbezirkes

Landeck  und  die Feuertaufe  bei Le Tezze,  zu dessen Ge-

dächtnis  das heurige  8chießen  durchgeführt  wurde,  wird

iü  den folgenden  Nummern  unseres  Gemeindeblattes  noch

ausführlich  zu berichten  sein.

Frau  Theresia  Tschol,  St. Anton  a. A.,  gestorben

kurz
be-

A.i
von

trug

Im 74. Lebensjahr  stafö unerwartet  und nad'idem sie

vorher  nod"i eine  Operation  gut  üfürstanden  hatte,  die

liebte  Altwirtin  vom Sd'iwarzen  Adler  in  St. Anton  a.

Frau Wwe. Theresia  Tschol. In einem langen Trauerzug,

Freunden  aus nah und fern  ein  letztes  Mal  fügleitet,

man  sie am letzten  Dienstag  am Bergfriedhof  zur Ruhe.

Frau Tsd'iol war eine  Gastgeberin  vom  alten  Sdilag,  tiid'i-

tig  und von  Einheimisföen  wie  zahllosen  Gästen  geschätzt,

die im Laufe  der Jahrzehnte  das Hotel  Sd"iwarzer  Adler  mit

seiner  traditionellen  Atmosphäre  und  warmen  Gastlichkeit

. besucht hatten.  Frau Tsdiol  stammt  aus Arzl  im Pitztal  und

heiratete  im Jahre 1923 Franz  Ts*ol.  In gemeinsamer,  oft

von  sorgenvolIen  Zeiten  unterbrodhener  Arfüit  wurde  der

Betrieb  hochgebra*t.  Schon  zur  Zeit  Maria  Theresias  hatte

der Sföwarze  Adler  eine  Sföank-  und Gastkonzession.  Nad'x

weahselvollem  Saii&sal,  erbaut  aus den Steinen  der im Bauern-

krieg  1406  zerstörten  Arlenburg,  hatte  nach dem  Bahnbau

Vinzenz  Tsd"iol das Haus  übernornrnen,  Franz  und Theresia

bauten es im Zuge der modernen  Skientwid«lung  im Jahre
i932  großziigig  um,  verstanden  es aber,  die  alte  Tradition

in  den  stimmungsvollen  Wirtsstuben  zu  erhalten.  Die  Ver-

storbene  war  seit  1947 Witwe,  seither  führt  ihr  Sohn  Karl

Tsd'iol, Vizebürgeri'neister  von  St.  Anton  und Mitglied  des

Landesverkehrsrates,  das Hotel  Sdiwarzer  Adler  mit großem

Erfolg  weiter.

Mit  Frau Theresia  Tschol verläßt  den Arlberg  eine Vertre-

terin  des Gastgewerbes,  wie  sie fiir  dieses Gebiet  gerade  in

der letzten  Generation  typisd'i  waren.

Orgelkonzert  in  der  Pfarrkirche  St. Anton  a. X.

Der junge  Innsbrucker  Anton  Voigt,  Sdiüler  von  Prof.

Benesch, trat am Sonntag,  den 31. Juli,  abends in der Pfarr-

kirffie  St. Anton  a. A. erstmals  mit  einem  erlesenen  Pro-

gramm  auf. Den festlid'ien  Auftakt  bildete  ,,Präludium  und

Fuge in D-Dur"  von Buxtehude,  gespielt  mit  brillantey  Tedi-

nik und hinreißender  Vitalität.  Es folgten  drei  ' Choralvor-

spiele aus dem ,,Orgelbiia»lein"  von Johann  Sebastian Bach,

getragen von feinem Einfiihlungsvermögen  und einer  tiefen
Musikalität.

Badis bekannte  d-Moll-Toccata  stellte liohe  Ansprüffie  an

den jungen Organisten,  der es verstand,  alle  Möglichkeiten

der Orgel auszuschöpfen  und ihr  Klangvolumen  z.ur vollen

Entfaltung  zu bringen.

Zwei wenig bekannt'e Chorafüorspiele op. 122 von Joliar+-
nes Brahms  erzielten  durch sorgfältige  Registrierung  beson-

dere Wirkung.

Ein unerhört  eindru*svoller  Abschluß  des Konzertes  war

mit  ,,Präludium  und Fuge in D-Dur"  von Franz Schmitt  ge-
gebei'i.

Die gute Musik  der Kirche  unterstrich  die  Wirkung  der

dargebotenen  Werke.  Tief  füeindruckt  verIieß  das sehr zahl-

retch erschienene  internationale  Publikum  und die  zalilreich

interessierten  Einheimischen  die Kirche.  Dieses Konzert  stellt

eine wertvolle  Bereichemng  des St.-Antoner  Kulturlebens  dar,

und tnan darf  mit Freude dem tiald stattfindenden  nächsten

Konzert  entgegensehen.

Wie s*on  in den vorangegangeneti  Werken,  bestach au*

liier  wieder  die ausgefeilte  Technik  und die vitale  Musikalität

des Interpreten.

Landecker  werben  in  England

, Vor  einiger Zeit  ersühien  in diesem Blatte  ein vorzüglid'ier

' Artikel  über den Lande*er  Trad'itenverein  und eine  ethische

Betrad'itung  über  das heimisd'ie  Brauchtum.  Wir  möd'iten

heute  einiges  iiber  die  praktis*e  Tätigkeit  dieser  Gruppe

sagen.

Vom 20. t+is 25. August  d. J. findet  in Billingham  (Graf-

sa»aft  Durham)  ein  internationales  Brauchtumstreffen  statt:

das Billingham  International  Folklore  Festival.  Aus  Oster-

reich wird  die jetzt  schon weithin  bekannte  Brauchtumsgruppe

von Landed« in sieben Vorfiihrungen  am  Festival  teilnehmen.

Wie uns beriditet  wird,  werden  sich zu dieser Großveranstal-

tung nefün  vielen  eng1is6en  Follclorevereinen  Gruppen  aus

Sdtotdand,  Irland,  Spanien, Israel,  der Tsd'iechoslowakei,  aus

Frankrei6,  von  den Kanarisdüen  Inseln  u.  a. m.  dort  öii'i-

finden.  Der  Landecker  Traa'itenverein,  bestehend  aus  zehn

Herren  und sechs Damen,  hat sid'i  unter  der tüditigen  Füh-

rung seines Obmannes,  Heinriffi  Unterhuber,  zu  einer  vor-

ziiglichen  Gruppe,  deren Leistungen  sehenswert  sind, heraus-

gemad'it.  Mit  viel Fleiß und Liebe  zur  heimatlichen  Tradi-

tion entwidcelten  die Mitglieder  ein  von  jedem  Kits*  und

Profitum  freies  und  sauberes  Programm  mit  heimatli*en

Tanz-, Musik- und Gesangsvortr%en,  das al{enorts  höchstes

Lob erntet. Nidit  umsonst  waren  die Vorführungen  in Land-

ed< sd'ion Anfang  Juli ausverkauft;  im  August  muß die

Gruppe  zweimal  'ssröchentlich auftreten,  um  der großen Nach-

frage der G;iste nur einigermaßen gerea'it zu werden. Jedes

Jahr erhält  die Braud'itumsgruppe  aus allen Ländern,  heuer

aus Frankrei*,  Dänemark  und  der  S*weiz,  Einladungen,

die sie aus Zeitmangel  und Terminsffiwierigkeiten  leider  gar

niföt annehmen kann. In den letzten  Jahren  waren  die Land-

e*er  dreimal  in  Frankreid'i,  zweimal  in  der  &hweiz,  in

Deutsdiland  u. a. und gastierte  dort  mit  bestem Erfolg  und

vorziiglidhen  Pressebespre*ungen.  Zahlreid'ie  neue  Kontakte

wurden  anläßlidi  dieser Reisen  aufgenommen,  und freund-



SONNENBLuMEN
Einen  ,,Voyou  sentimentale':  -einen  sentimentalen  Tauge-

ni*ts,  }iat Picasso seinen Malerkollegen  van Gogh einmal  ge-

nannt;  und sidierlidi  muß der zupadcenden  Vitalität  des Ro-
manen das germanische  Temperament,  die grüblerisd»e  Ver-
sdvlossenheit  und der innere  Zwiespalt  van Goghs fremd  und
unverständlid'i  geblieben  sein.

Zwei ]ahre  vor seinem Tode,  1890 in Arles, malte  van

Gogh diesen Sonnenblumenstrauß.  Er ist  so fleißig  verviel-
fältigt,  so pqpulär  geworden,  daß darü'ber  sein  Kunstwert
in Vergessenheit  zu geraten sffieint.  Indes hat van  Gogh in

der föappen  Zeitspanne,  die ihm bis zum Ausbrua»  seiner

geistigen  Verstörtheit  und zu seinem SeTostmord verblieb  und  
während  derer er das Leben in Arles  glü*liffi  genoß, in  mehr
als zweihundert  Bildern  seine eigene Hand.s;hrift  gefunden.
Die Vertiefung  in  die japanisd'ie  Kunst  besdxerte  ihm  ein

ganz neues Farbverstfödnis  neben einer die Eindrü&lichkeit
steigernden  Formvereinfachung.  Ein Ausflug  ans Mittelmeer
sföenkte  ihm letzte  Einsi*t  in das Geheimnis  der  FarLiwir-
kung. Vielleiföt  ist der Ertrag  sol*er  Reifurig  in  der  Ver-
körperung  eines welkenden  Sonnenblumenstraußes  in die fast
zu kleine Vase geste*t,  an der das japanis*e  Vorbild  am

augenfälligsten  wird.  Am Rande eines  kurzen  Lebens s*eint
mit  einem  einzigen  pa&enden  Handgriff  zusammengerafft,
was das Dasein  ihm, van Gogh, zu bieten hatte:  Vergänglidi-

keit  -  und hernad» im warmen  Rotfüaun  der Erde die blei-
bende Fruföt.  Dr. U. B.

Automobil  - Sportclub  - Tyrol
Große  Tombola  beim  Auta  "v»al.r-uliuiau  iu  Inns-

bxuck-lgls

Am  14. Augusti.  Auch  heuer  wieder  blumen-streuenr1e,
Wagen  im Festzug.  Prominente  Jury  nimmt  Pfömiieruiig
vor.  Große  Modenschau  und  Blumenball.

Der  heurige  Auto-Blumenkorso  in  Innsbruck-lglö,  der
bekanntilich  am 14. August  vom  A80  Tyrol  in enger  Zu-
sammenarbeit  mit  der  Gärtnerinnung  und  den  Erwerbs-
gärtnern  aufgezogen  wird  und  für  den  in  Anbetracht  seiner
Bedeutung  für  die Fremdenverkehrsstadt  Innsbruck,  Land-
tagspräsident  Bürgermeister  DDr.  Lugger  den  Ehrenschutz
übernommen  bat,  wird  sich auch heuer  wieder,  nicht  zu-
letzt  dank  der  Unterstütznng  durch  den Fremdenverkehrs-
verband  Innsbruck-Igls  und Umgebung,  zu einer  Demon-
stration  von  mit  prächtigen  Blumenarrangements  ge-
schmiiükter  historischer  und eleganter  Wagen  gestalten.
Diesen  Eindruck  gewannen  die  Vertreter  der Presse  bei
einer,  am  Donnerstag  abgehaltenen  Konferenz,  bei  der
sie  über  die  bisherigen  Vorbereitungen  und den Ablauf
der Veranstaltung  informiert  wurden.

Um die Zuschauer  auch  über  die einzelnen,  am Korso
teilnehmenden  Wa.gen  zu informieren,  wird  vom  Veran-
stalter  ein Progra.mmheft  zum  Verkauf  angeboten,  in dem
die  teilnehmenden  Wagen  naüh  ihren  Nummern  bezeichnet
sein  werden.  Mit  diesem  Programmheft  wird  auüh ein
Los  für  eine  Tombola  abgegeben,  in  der  eine-  Vielzahl
sohöner  Preiss  gewonnen  werden  'können.  Zu  einem  der
Höhepunkte  des Korso  dürften  vor  allem  auch zwei,  von
der  Gärtnerinnung  und  den  Erwerbsgärtnern  gestellte

Wa.gen  zählen,  aus  denen  hübsohe  Mädehen  tausende
Blumen  in die Zuschauer  streuen  werden.

Die durch  eine pvominente  Jury  vorzunehmende  Prä-
mnerung  der Fahrzeuge  wird  nach  folgenden  Gesichts-
punktsn  erfolgen  : Der  schönste  Blumenschmuük,  der ele-
ganteste  Wagen  mit Dame,  der  originellste  historische
Wagen,  der  beste  Gesamteindruck  und  die  originellste
Wagengruppe  eines Bewerbes.

Der  Korso  beginnt  um 9.00 Uhr  in Igls, wo  sich der
Zug  unter  den  Klängen  der  Igler  Musikkapelle  durch
den  Ort bewegen  wird.  In  Innsbruck  ist mit  Beginn
10.30  Uhr  folgende  Straßenführung  vorgesehen:  Hallen-
bad  - Amraserstraße  - Museumstraße  - Bruneckerstraße-  8üd-

tirolerplatz  - Salurnerstraße  - Maria  Theresien-8traße  - Burg-
graben  - Rennweg  (Ehrentribühne)  - Herrengasse  - Innrain  -
Universitätsbrücke-HöttingerAu-KranebitterAllee-Fisaher-
Muslweg-Fiirstenweg-NeuerFlughafen.  Im  Laufe  des Nach-
mittags  (1!5.30 Uhr)  findet  dann  am  Flughafen  eine  gvoße
Modenschau  statt.  Im  Rahmen  eines großen,  um  21 Uhr
beginnenden  Sommerballs  wird  die  Prsisverteilung  vor-
genommen.  Gleichzeitig  kommt  es zur  Tombola-Verlosung
und  untsr  dsn teilnehmenden  ,,Blumendamen"  zur  Wahl
der ,,Miß  Autokorso  1966".  Die  musikalische  Umrahmung
des Korso  in Innsbruck  erfolgt  durch  drei  Musikkapellen.

Bei  8ch1echtwetter  würde  eine Verlegung  des Blumen-
korsos  auf  Montag,  den  l!).  August  (Feiertag)  erfolgen
und  diese Verschiebung  duroh  den  Bundfunk  verlautbarti
werden.
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DANKSÄGUNG

Für  die  tröstende  Anteilnahme  anläßlich  '

des Ablebens  unseres  lieben  Gatten  und  Vaters,  I

desHerrn  I

I
I

Ludwig G 'Wlggner
Vorarbeiter  der Fa. UNION

möchten  wir  auf  diesem VVege allen  unseren

Freundeu,  Bekannten  und Verwandten  recht

herzlichdanken.  '

Unser  besonderer  Dank  gilt  der Geistlichkeit

von Landeek,  den Herren  der  Fa. Union  und

I seinen  Arbeitskollegen,  sowie  allen,  die unserem  '

: Verstorbenen die letzte Ehre beim Begräbnis l
i erwiesen  und  das Grab  mit  Kränzen  nnd  Blu-

men geschmückt  haben.  j

Landeck,  im August  1966  I

Siegried Gwiggner und Kinder - '
I

- -l

K

Varköufarinon.Hilfsverkiiufarin
(ev. auch halbt%ig gesucht)
Josef  Hammerl,  Römerstr.  1l  Tel. 400

VerlUlicher rahrer
für  VW  TRANSPORTER

wird  aufgenommsn.

Rarj  'Hiql'ffl,  Pians
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Indianer  in  Zams

Ein  seltsames  8chauspie1  bot  sich  am  Dienstag,  9. Au-
gust  den auf  dem  8portp1atz  zahlreiüh  erschienen  Zammer
8portfreunden.

Ein  Fußballspiel  besonderer  Art  gelang  zur  Austragung.
Die  Ausschußmitglieder  des Zammer  Sportvereins  hatten
den  Führungsstab  einer  deutschen  Jugendgruppe  (DJK
Westwacht  Of» Weiden  bei  Aachen),  die  auge-nblicklich  die
ersten  Gäste  der  neuen  Zammer  8kihütte  sind,  zu einem
Fußbanspiel  eingeladen.

Wä,hrend  die  blau-weißen  Z»mmer  mit  den  klangvollen
Namen  der  Weltmöisterschaftsspieler  für  ihr  8pie1 ge-
worben  hatten,  hatten  sich  die sympathischen  deutschen
Gäste  etwas  besonderes  einfallen  lassen.

Beim  Anpfiff  des 8chiedsrichters  liefen  sie  in  bunter
Kriegsbemalung  und  kunstvollen  Indianerkostiimen  auf
den  P]atz.

8o standen  Jaschin,  Eusebio,  8ehwarzer  Panther  und
Großer  Manitou  sich  gegenüber.

Wenn  auch  die Freude  an der freundschaftlichen  Be-
gegnung  an erster  8te11e stand,  so wurde  doch  mit  großem
Eifer  und  Ehrgeiz  gekämpft.  Ehe  siüh  die Zammer  über-
haupt  versehen  hatten,  hatten  die  deutschen  Indianer
schon  eins  2:O  Führung  herausgespielt

Nun  gingen  die Zammer  ernster  ans  Werk  und  bis  zur
-Pause  gelang  auch  der  Ansühlußtreffer.  Während  die  Kon-

dition  der  Gäste  - immerhin  hatten  sie  sahon  den  Ab-
stieg  von  der  Hütte  hinter  sich - merklich  naühließ,  ka-
men  die Leute  um  Eusebio  immer  stärker  nach  vorne.
Der  Ausgleich  zum  2 :2 und  sogar  die 3 :2 Führung  der
blau-weißen  war  nicht  zu verhindeyn.  Hätte  ,,8föwarzer
Panther"  im Tor  der  Indianer  nicht  einen  großen  Tag
gehabt,  wären  noch  mehr  Tove  lür  dis  Zammer  gefallen.
Die  deutschen  Freunde  gaben  jedoch  keineswegs  auf  und
wenige  Minuten  voy  8üh1uß  gelang  sogar  noch  der  ver-
diente  Ausgleich.  Dabei  ist  zu bemerken,  daß  beide  Mann-
sühaften  sich  über  das Unentschieden  fret'itien  und  es als
gerechti  betrachteten.

föSS € Ä]ER

I E B R A S T R E i f-E M

$IND  FOR DICH  D A!

Vorher  batten  sich  die  Jugendliclien  beider  Vereine
gegenüberstanden.  Die  deutschen  Gegner  -  eigentlich
.E[andballer,  hatten  hier  wenig  zu  bestellen  und  unter-
lagen  klar  mit  4:0  (2:0).

Doch  die Ergebnisse  waren  nicht  das Wichtigste,  son-
dern  die  Freude  einmal  miteinander  zu spielen.  Die  Be-
gegnung  war  die Fortsetizung  einer  sühoxi  vorher  begon-
nsn  Freundsühaft.  So hatte  f3onntag  oben  auf  der  Hütite
ein  gemeinsamer  Heimatabend  stattgefunden,  wo  die
Za.mmer  sieh einen  Einblick  von  ihren  ersten  Hütten-
gästen  verschaffen  konnten.  Alle  waren  wohl  angenehm
überrascht  von  imen  deutschen  Freunden,  von  der  Art
ihrer  hbeit  und  und  förem  Verhalten,  und  für  die  deutsühe
Jugendgruppe  spricht,  daß  man  sich  auch  weiterhin
iolche  Gruppen  für  die  neue  Hütte  wünsche.

Die  deutschen  Freunde  überreiehten  einen  handgetrie-

benen  Kupferteller  für  die  neue  Hütte  und  braahten
immer  wieder  ihre  Bewunderung  über  das in 1700  Meter
Höhe  geschaffenen  Werk  zum Ausdruck.  Wir  Zammer
wünschen  unseren  Freunden  aus dem  Rheinland  für  die
rest,lichen  Urlaubstage  in  Tirol  noch  viel  Freude  und
Erholung.  Sie haben  bewiesen,  daß sich  auch  heute  noch
der  Einsatz  für  unsere  Jugend  sowohl  in Zams  als iibey-
all  lohnt.

Sportvorsahau

Am  Montag,  den  L5. August  1966  empfängt,  der  8V  Zams
auf  eigener  Anlage  die  Mannschaft  des 8V  Innsbruck.  Der
8V  Innsbruck  ist eine  der stä'rksten  Mannsehaften  der
Tiroler  Landesliga  und  hat  siah  heuer  mit  einigen  neuen
8pie1ern  verstärkt.

Auch  der 8V  Zams  tritt  in diesem  Spiel  mit  seinen
Neuerwerbungen  und zwar  Walter  8chuchter  vom  SVI
und  die Gebrüder  Pesjak  vom  SV Landeck  an.
Anstoß  : Montag,  15.  ,!'kugust  1966

17.00  Uhr  : SV Zams  I - 8VI  I

Gottesdienstordnung  in  der  Marrk!lrche  Landeck
Sonntag,  14. 8.: XI.  Sonntag  nadi  Pfingsten  -  6.30 Uhr

Messe für  Franz  Auer;  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;
9.30 Uhr  Jahresamt  fiir  Luise  Straudi;  1l  Uhr  Messe  fiir
Ludwig  Wal*;  20 Uhr  Messe fiir  Ferdinand  Krismer.

Montag,  15. 8.: Fest Maria  Himmelfahrt  -  Patroziniums-
fest unserer  Pfarrkir&ie  -  Landesfeiertag  von Tirol  -  6.30
Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Gesdxwister  Prantl;  8.30  Uhr
Messe für  die Pfarrfamilie;  9.15 Uhr  Trauung.  9.30 'Uhr
Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  feierlidiem  Hod'iamt  und
Trauung; 1l  Uhr  Messe  für Johann  Krismer;  20 Uhr
Jahresmesse  für  Frau  Olga  Hoci%stöger.

Dienstag, 16. 8.: Febt des hl. Joa*im  -  6 Uhr Jahres-
messe fiir Aloisia Figl; 7.10 Uhr  Amt  für  Josef und Felizitas
Steiner.

Mittwocb, 17. 8.: hl. Hyazinth  -  6 Uhr Jahresmesse  fiir
Franz  Kleföl;  7.10 Uhr  Messe für  Anna  &hrott  und Messe
für  Peter  und  Aloisia  Trenkwalder;

Donnerstag,  18. 8.: festfreier  Tag -  6 Uhr  Messe,für  He-
lene Mitterhofer;  7.10 Uhr  Messe für  Herrn  und Frau  Köhle
ünd  Messe für  Rudolf  Wernig.

Freitag,  19. 8.: hl. Johannes  Eudes -  6 Uhr  Messe für
Familie  Haueis;  7.10 Uhr  Messe für  Anton  Decristoforo.

Samstag,  20. 8.: hl. Bernhard,  Abt  -  6 Uhr  Messe  für
Maria Strehle;  7.10 Uhr  Jahresmesse  fiir  Katharina  Zangerl;
17 Uhr  Beiditgelegenheit;  20 Uhr  Rosenkranz  und Bei*t-
gelegenheit.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarzkixche  Perjen
Sonntag,  14.  8.:  XI.  Sonntag  nad'i  Pfingsten  -  6 Uhr

Messe für die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr Messe als Jahrtag für
Bruno Luchetta; 9.30 Uhr Messe für Josef Venek; 20 Uhr
Messe fiir Josef Vogt.

Montag,  15. 8.: Mariä  Himmelfahrt  -  6 Uhr  Messe  für
Karl  Klingseiß;  8.30 UhrMesse  für  die Pfarrfami1ie;9.30  Uhr
Messe für Josef und Kath. Bufömair;  20 Uhr Jahrmesse für
Franz Juen.

Dienstag,  16. 8.: 6 Uhr  Messe für  Maria  S*mid  und für
Friedrich  und  Amalia  Kurz;  8 Uhr  Messe für  Adelheid  S*ütz.

Mittwocb,  17. 8.: 6 Uhr  Messe für  Alexander  Albl;  8 Uhr
Messe für  verstorbenen  Mann.

Donnerstag, 18. 8.: 6 Uhr Messe fiir Josef Handl;  8 Uhr
Messe fiir  Alois  Vahrner  und  für  Hermann  Rudig.

Freitag, 19. 8.: 6 Uhr  Messe für Josefa Draxl;  8 Uhr  Messe
fiir  Alois  und  Anna  Hammerle.

Samstag,  20. 8.: 6 Uhr  Messe nad'i  Meinung;  8 Uhr  Messe
nach Meinung.
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Scbönef woönen -

!neue Vof'liÖnge
fix  rind  fertig  ins  Hraus

F  ACHGE8C!HÄFT

\oföofer  Landeeli

Liebesgrüße  aus

M  @ S K  A [
James  Bond  007.  Ein  Eipionagedrama  nach  dem  Rornan  von
Jan  Fleming.  Miti  8ean  Oonnery,  Pedro  Armedariz,  Lotte
Lenya  u.  a.

Freitag,  12.  August  19.45  Uhr  Jv

Samstag,  13. Audust  1? u. 19.45 Um

Blumsan
Eine  lustige  Ehekomödie  miti  Rock  Hudson,  Tony  Randal]
Doris  Day,  E Andrews,  Lynde  Walker  u.  a.

Montag,  15.  August  '14, 17  u. 20 uhr  IO J

Dienitag,  16.  August  19.45  um

NmNamendesTeufeNs
Drama  eines  Doppelagenten.  Miti  :  Peter  van  Eyok,  MO Donald
Carey, Marianne I(oüh,  Bi113a Whitelaw  u. a.

Mittwoch,  17.  August 19.45  Uhr

SERENADEfür2PISTOLEN
Detelctivfilm  mit  : Eddie  Constantine,  Jaüqes  Castelot,  Robert
Berry,  Nadja  Gray,  Dominique  Wilms  u.  a.

Donnerstag,  18,  August 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  19.  August:

40 MILLIONEN siiühen einen MANN

nur  von  der  Faliriksvertretung  und  Servicestelle

RADIO  FIMBERGER

Endlicb  gibt  es auch  in  Landeck
eine Kleiderreinigung.  4 kg  Bekleidung  aller  iat,
Wolldecken,  '!7orMnge,  8tricksachen

für  nur  S 60.  -
reinigt  ohne  Wartezeiti  Ihr

NOrgO  Zentrum  Chemische  Reinigung
Landeck,  Malserstr.  68 Tel. 9224

Einfnmi1'fünhrnvs

in Ried i. T. zur Gä,nze freiwerdend

mit  schönem  Garten  um  den  Preis

von S 3ö0.000.  -  zu  verkaufen.

Zahlungserleichterungen  möglich.

Rechtsanwaltskanzlei  Dr. FUOHEi,  LANDE €:!I(

W  i r  li  e f  e r n f  ü r  S i e :

Aäle Daehxäegel,  WJ!t:llbi  bbv  gLN 5

Mayr-  Platten,  Zbumbbu&p1a14ui

zu  Werksbedingungen

OüSSeF, lOndeCk

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄROHEN  - FUS8-
BODENBIEMEN,  VORDAOH-,
WAND-  u. DEC,KBNE+CHALUNG

PARKETTEN  INEICHE,BUOHE,
LARC!HB  lagernd  bei Fa.

FRANZ
Z i m  m  e r e i

ORTNER
PRUTZ,  Tel  05472  - 380
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